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Der beantragte Gemini-Solarpark nahe der Stadt Las Vegas in Nevada ist
das  jüngste  Beispiel  umweltschädlicher  Vorhaben  bzgl.  erneuerbarer
Energie.

Solar-„Parks“ verbrauchen Unmengen Land. Im Falle Gemini sind es über
2800 Hektar. Damit wäre dieses Projekt das größte des Landes und hätte
die räumliche Ausdehnung einer kleinen Stadt.

Das US-Büro für Land-Management (BLM) ist bereit, das Gemini-Projekt zu
genehmigen,  welches  130.000  Haushalte  mit  Energie  versorgen  könnte.
Jeder, der nachts in Las Vegas unterwegs ist, wird sicher erkennen, dass
es viel mehr Energie bedarf als aus einem großen Solarpark, um die
Lichter nicht ausgehen zu lassen, aber es ist ein Anfang.

Die eigenen Untersuchungen des BLM bzgl. Auswirkungen auf die Umwelt
kommen zu dem Ergebnis, dass der Solarpark nicht nur gefährdete Spezies
und Pflanzen beeinträchtigen wird einschließlich der Wüstenschildkröte,
eines Wüstenfuchses und einer seltenen Pflanze, von der ich noch nie
etwas gehört habe, nämlich die threecorner milkvetch.

Naturschutz-Organisationen  sind  nicht  erfreut  ob  dieses  Projektes,
darunter auch die Defenders of Wildlife, obwohl diese in ihrem Abstract
hinter  erneuerbarer  Energie  stehen.  Anstatt  gefährdete  Spezies  und
Pflanzen  in  großen  Wüstengebieten  zu  stören,  befürworten  einige
Organisationen  die  unrealistische  Alternative  von  Solarpaneelen  auf
jedem  Haus.

Solar-  und  Windenergie-Projekte  haben  außerdem  das  „NIMBY“-Problem
[„nicht vor meiner Haustür“]. Während es in der Westhälfte der USA
größere freie Wüstengebiete gibt, ist das NIMBY-Problem im Osten ein
großes  Thema  wie  etwa  in  ländlichen  Landkreisen  in  Virginia  und
anderswo.

Im April vorigen Jahres genehmigte das County Board of Supervisors gegen
starke lokale Opposition einen Solarpark auf einer Landfläche von 1200
Hektar.  Mit  der  Einführung  von  Quoten  des  Anteils  der  Einspeisung
erneuerbarer Energie in US-Staaten wie Virginia, Nevada und New York
neben anderen dürfte der NIMBY-Kampf in Virginia nur der Anfang sein im
Kampf gegen Vorschriften bzgl. Erneuerbarer in den gesamten USA. CFACT
hat  das  hier  [in  deutscher  Übersetzung  beim  EIKE  hier]  bereits
diskutiert.

Das  wohl  berühmteste  Beispiel  eines  NIMBY-Kampfes  gegen  erneuerbare
Energie trug sich an der Küste von Cape Cod in Massachusetts zu, wo
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wohlhabende Anwohner, darunter Senator Ted Kennedy, gegen den Cape Wind-
Offshore-Windpark kämpften. Nach einem Jahre langen Rechtsstreit hat
Energy  Management,  das  Unternehmen  hinter  dem  Projekt,  den  Stecker
gezogen.

Windenergie nimmt in den USA derzeit immer noch zu, erzeugt sie doch
über sechs Prozent des Stromes der Nation. Die International Energy
Agency IEA erwartet, dass die Zunahme weltweit exponentiell sein wird
während  der  nächsten  20  Jahre.  Genau  wie  Solarenergie  weckt  auch
Windenergie ähnlichen Alarm hinsichtlich Landverbrauch und Schäden in
der Wildnis.

Windmühlen töten Hunderttausende Fledermäuse und Vögel jährlich. Mehr
Windmühlen bedeuten, dass weitere Millionen geflügelte Geschöpfe jedes
Jahr zu Tode kommen. Windmühlen schädigen auch andere Tiere, darunter
Hunde und andere Haustiere. Die Turbinen selbst verbrauchen erhebliche
Mengen Energie für deren Herstellung und sind auch nicht so einfach zu
entsorgen, was hinsichtlich der Umwelt noch weitere Bedenken hervorruft.

Windenergie  kann  auch  für  steigende  Temperaturen  sorgen,  was  eine
witzige Ironie abseits der Ernsthaftigkeit des Themas wäre. Eigentlich
ist ja der Hauptgrund des erzwungenen Wechsels von fossilen Treibstoffen
zu  Erneuerbaren  die  vermeintliche  Umkehrung  der  „vom  Menschen
verursachten“ globalen Erwärmung. Jetzt stellt sich heraus, dass sich
die Windenergie über einen Punkt hinaus ausweitet, wo sie zur Erwärmung
beitragen kann.

Dann sind da noch die umweltlichen Bedenken hinsichtlich der Batterien
als Ergänzung zu Erneuerbaren, wenn die Sonne nicht scheint und der Wind
nicht weht. Batterien benötigen natürlich Zutaten aus dem Bergbau wie
Kobalt  und  Lithium.  Außerdem  sind  Kosten  und  Quantität  für  eine
notwendige Batteriekapazität, um Wind und Solar tragfähig zu machen,
erheblich, werden aber heruntergespielt, fahren doch Politiker damit
fort, der Öffentlichkeit Vorschriften bzgl. Erneuerbarer überzustülpen.

Die umweltlichen Schattenseiten von Wind- und Solarenergie sind allein
noch kein Grund, diesen Energiequellen zu entsagen. Vielmehr sind sie
ein  Argument  für  geringere  Erwartungen  und  Realismus.  Erneuerbare
Energie wird uns in absehbarer Zukunft nicht in eine Kohlenstoff-freie
Welt führen, unabhängig von den auf vielfältige Weise korrespondierenden
Schäden.  Infolgedessen  sollten  Wissenschaftler  und  politische
Entscheidungsträger den wind- und solaren Güterzug abbremsen, um stärker
Kosten und Nutzen für die Bevölkerung abzuwägen, ebenso wie für die
Natur.

Autor: Peter Murphy, a CFACT analyst, has researched and advocated for a
variety of policy issues, including education reform and fiscal policy.
He previously wrote and edited The Chalkboard weblog for the New York
Charter Schools Association, and has been published in numerous media
outlets, including The Hill, New York Post and the Wall Street Journal.
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